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Foster The People: Neue Klänge aus dem
Paradies im Herzen Berlins

Foster The People präsentieren mit &quot;Paradise State of
Mind&quot; ihr viertes Album, das Disco- und Psychedelic-

Elemente vereint.

Die Musiklandschaft hat sich über die Jahre stark verändert,
doch einige Künstler bleiben ein fester Bestandteil der
kulturellen Erinnerung. Foster The People, einst bekannt für ihre
eingängigen Melodien, bringen mit ihrem neuen Album
«Paradise State of Mind» frischen Wind in die Szene und zu einer
nostalgischen Rückbesinnung auf die Klänge vergangener
Jahrzehnte.

Ein Blick zurück in die Indie-Geschichte

Früher war der Musiksender Viva ein Ort, an dem die Musik von
Foster The People häufig zu hören war. Trotz des Verschwindens
des Senders lebt die Musik der Band weiter. In ihrem vierten
Studioalbum legt die Gruppe ihren Fokus auf entspannte Beats,
die zum Tanzen einladen. Mark Foster, Frontmann der Band,
schildert in den Lyrics ein Gefühl von Hoffnung und Sehnsucht:
«You know you know we’ll be alright / Take me closer to the
good times».

Kreative Einflüsse und musikalische
Variationen

Das Album experimentiert mit einer Vielzahl von Stilen.
Insbesondere der Einsatz von Disco- und psychedelischen
Elementen fällt auf, was die Musik komplexer und



abwechslungsreicher macht. Ein bemerkenswerter Track ist die
Single «Lost in Space». Hier vereinen sich pulsierende
Synthesizer mit eingängigen Indie-Harmonien und einem
tanzbaren Beat. Foster beschreibt den Song als einen Ausdruck
des Wunsches nach Verbindung in einer Welt, in der sich vieles
entfremdet.

Visuals und künstlerische Gestaltung

Der visuelle Aspekt des Albums spielt eine wichtige Rolle. Das
Cover zeigt ein stilisiertes Gemälde des Künstlers Matt Hansel,
das verschiedene Themen der Musik verkörpert. Ein
Regenbogen, der aus einer skulpturalen Struktur strahlt,
symbolisiert die Verbindung zwischen Licht und Dunkelheit, Alt
und Neu. Diese visuellen Elemente ziehen Parallelen zu
berühmten Albumcovern der 70er Jahre, unter anderem von Pink
Floyd, und verdeutlichen den nostalgischen Rückblick, den
Foster in seiner Musik aufgreift.

Das kreative Schaffensprozess

Die Entstehung des Titelsongs «Paradise State of Mind» spiegelt
den künstlerischen Ansatz der Band wider. An nur einem Tag in
London arbeiteten Foster, Jack Peñate und der Produzent Paul
Epworth zusammen, um eine neue Vision zu schaffen. Letztlich
zehn weitere Songs ergänzen dieses Werk und laden den
Zuhörer ein, die Leichtigkeit des Sommers zu genießen und in
eine Welt der Träume einzutauchen.

Schlussfolgerung

Foster The People zeigen mit ihrem neuen Album, dass Musik
nicht nur unterhalten, sondern auch verbinden kann. «Paradise
State of Mind» ist mehr als ein einfaches Album; es ist eine
Einladung, die Vielfalt der Klänge und Emotionen zu erkunden,
die das Leben prägen. In einer schnelllebigen Welt, in der vieles
auseinanderdriftet, liefert die Band mit ihrem künstlerischen



Ansatz einen wichtigen Beitrag zur Musikkultur und hält die
Erinnerung an vergangene Zeiten lebendig, während sie sich
gleichzeitig neuen Ideen öffnet.
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